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KURZNOTIZEN

OSDORF. Die Osdorfer Sport-
schützen veranstalten am
Sonnabend, 3. August, ihr 59.
Königsschießen. Zunächst geht
es um 13.30 Uhr von Dibberns
Gasthof, Noerer Straße 4, zur
amtierenden Majestät. Nach
der Rückkehr stehen ab 16.30
Uhr in dem Lokal Königs-
schießen der aktiven Mit-
glieder, Pokalschießen der
passiven Mitglieder sowie
Preis- und Pokalschießen der
Damen auf dem Programm.
Um 20 Uhr beginnt der öffent-
liche Festball in Dibberns
Gasthof mit Musik, Tanz und
Königsproklamation. Der
Eintritt ist frei. 

Königsschießen 
und Festball

SCHWEDENECK. Auf zum
geselligen „Grillen mit Winne-
tou“! Dazu lädt die CDU
Schwedeneck im Rahmen der
Reihe „Talk vor Ort“ am 10.
August ein. Mit dem Bus geht
es für bis zu 54 Teilnehmer ab
14.30 Uhr zunächst zum Grillen
in den Erlebniswald Trappen-
kamp. Nächstes Ziel ist in Bad
Segeberg die 20-Uhr-Vor-
stellung der Karl-May-Spiele.
Der Ausflug kostet pro Person
40 Euro. Jeder bringt sein
eigenes Grillgut mit, die CDU
besorgt die Getränke (al-
lerdings nicht in Bad Sege-
berg). Verbindlich angemeldet
ist nur, wer seinen Anteil über-
wiesen hat; es gilt die zeitliche
Reihenfolge der Anmeldungen
unter Tel. 0173/5234258 oder
per E-Mail an info@cdu-
schwedeneck.de. 

Grillen mit Besuch
bei Winnetou 

NEUWITTENBEK. Leben
retten mit dem eigenen Blut:
Die Blutspende macht das
möglich. In Neuwittenbek ist
der DRK-Blutspendedienst
beim Ortsverein am Montag,
5. August, von 16 bis 19 Uhr zu
Gast und bittet an die Nadel.
Treff ist in der Grundschule,
Hauptstraße 24. Betreut und
mit einer Stärkung versorgt
werden die Spender durch
das örtliche DRK.

Das DRK bittet 
um Blutspenden

WOCHENMÄRKTE

GETTORF
Fußgängerzone: 8-12 Uhr

NOTDIENSTE

Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt: Tel. 112
Polizei: Tel. 110
Hausärztlicher Bereitschafts-
dienst: Tel. 116117 von 18 bis 8
Uhr, Mittwoch von 13 Uhr, bis
Donnerstag, 8 Uhr. Am Wo-
chenende von Freitag, 13, bis
Montag, 8 Uhr
Augenärztlicher Notdienst:
Tel. 116117
Giftunfälle: Tel. 24041 (nur
Auskunft)

APOTHEKEN-
NOTDIENSTE

Gorch-Fock-Apotheke: Kiel,
Steenbeker Weg 33, Tel. 0431/
333536
Möwen-Apotheke: Eckernför-
de, Kieler Str. 66, Tel. 04351/
3211
Schulhaus-Apotheke: Rieseby,
Dorfstr. 27, Tel. 04355/1333
Viktoria Apotheke: Kiel, Preet-
zer Str. 18, Tel. 0431/731934

TIPPS&TERMINE

GETTORF. Ein Netzwerk, das
Generationen zusammen-
bringt: Das ist das Lokale
Bündnis für Familie in Gettorf.
Vor drei Jahren initiierten Ti-
mea Aden und Melanie Kauza
es. Sie wollen auch Alt- und
der Neubürger in der stetig
wachsenden Gemeinde bei
Kiel einander näher bringen.
Sprechstunden sollen jetzt da-
bei helfen.

„Eines darf unsere Gemein-
de auf keinen Fall werden“,
sagt Melanie Kautza. „Schlaf-
Vorstadt für Kiel, in der sich
alteingesessene Bürger, die ihr
Gettorf noch als echtes Dorf
kennen, und die neu Zugezo-
genen fremd sind.“ Timea
Aden ergänzt: „Wir möchten
ein Klima schaffen, in dem die
Generationen zueinander ste-
hen.“

Als die beiden CDU-Ge-
meindepolitikerinnen das Lo-
kale Bündnis nach dem Vor-
bild der „Allianz für Familie“
von Bundesregierung, Wirt-
schaftsverbänden und Ge-
werkschaften anschoben, hat-
ten sie für Gettorf dieses Ziel
schon im Blick. Bis heute aller-
dings scheint die ehrenamtlich
geführte Initiative vielen im
Ort noch unbekannt. „Oder
zumindest haben sie eine ge-
wisse Scheu, das bei unseren
monatlichen Klön- und Spiel-
nachmittagen selbst zu erkun-
den“, berichtete Aden. 

Einmal im Monat gibt es das
Generationencafé, zu dem alle
Altersgruppen willkommen
sind. Hier gibt es dann kleine
Köstlichkeiten zum Naschen,
hier findet Begegnung in ent-
spannter Atmosphäre statt.
Das private Beratungs- und
Gesundheitszentrum Gettorf
stellt dafür Räume und Garten
gratis zur Verfügung – als Be-
trag zur Familienfreundlich-
keit. Die Kids spielen drinnen
und draußen, während sich Er-
wachsene austauschen, einan-
der kennenlernen, Kontakte
schließen, die das Familienle-
ben leichter machen können.

„Aber gerade an diesen Tagen
fehlt uns die ältere Generati-
on“, stellen die beiden Initiato-
rinnen immer wieder fest. „Da-
bei geht es uns um Neu-Get-
torfer, die wegen der Kinder
herziehen, nachdem diese hier
ein Baugrundstück gefunden
haben, und um Menschen, die
hier aufgewachsenen sind.
Jüngere hingegen nutzen den
Treff gut, nachdem auch das
Kid's Café in den Nachmittag
integriert ist.“

Tatsächlich kommt dieser
Wunsch heute von den Jünge-

ren. Das Bündnis hatte näm-
lich neben dem Café das Pro-
jekt „Ersatzgroßeltern“ initi-
iert. Idee: Senioren, die Zeit
zur Verfügung haben, spielen
von Zeit zu Zeit mit Kindern
anderer Familien, lesen ihnen
mal vor, sind ab und zu für sie
da – auch beim Generationen-
café. „Die Nachfrage bei jun-
gen Familien ist groß“ , weiß
Kautza. Wo Kontakte zustande
gekommen seien, profitierten
beide Seiten. „Aber viele Älte-
re denken, dass sie Verpflich-
tungen eingehen, haben
Scheu, sich das mal anzuse-
hen.“

Das berichtete auch wieder-
holt der Seniorenbeirat. Mit ei-
ner Sprechstunde des Bünd-
nisses einmal im Monat soll
das anders werden. „Für sol-

che Einzelgespräche stelle ich
gern mein Büro zur Verfü-
gung“, unterstreicht die
Gleichstellungsbeauftragte
des Amtes, Anja Fiebelkorn.
Sie sieht sich als Teil des Bünd-
nis-Netzwerks und ist eine An-
sprechpartnerin, an die Aden
oder Kauza verweisen können.
Aden: „Bei den Treffs im Ge-
nerationencafé kreisen die Ge-
spräche um Alltagsdinge, Aus-
flüge, Sport und Freizeit, das
ganz normale Familiendasein
eben. Wir sind keine Berate-
rinnen. Wir stellen aber Ver-
bindungen her. Auch das ist ei-
ne Netzwerkfunktion.“ Aus-
drücklich verstehe man sich
nicht als Konkurrenz zum
Awo-Familienzentrum. „Im
Gegenteil. Wenn in Familien
Probleme auftauchen, eine

Trennung ansteht, es um Ar-
beitsplatzfragen geht, vermit-
teln wir die Ansprechpartner.“ 

Dass Aden und Kautza diese
Initiative ergriffen, hat Grund.
Auch sie zogen mit Famlie vor
einigen Jahren neu nach Get-
torf. „So richtig fühlt man sich
im Wohnort nur wohl, wenn
sich die Generationen verste-
hen und man sich gegenseitig
unterstützt. Wie eine große Fa-
milie“, sind sie überzeugt.

Netzwerk für alle Generationen
Das Lokale Bündnis für Familie in Gettorf will auch Neubürger und Alteingesessene zusammenbringen

VON CORNELIA MÜLLER
................................................................

Melanie Kauza und Timea Aden initiierten das Lokale Bündnis für Familie. Unterstützt werden sie von der Gleichstellungsbeantragen des
Amtes, Anja Fiebelkorn (von links). Ab jetzt gibt es eine monatliche Sprechstunde, um Hemmschwellen abzubauen. FOTO: CORNELIA MÜLLER

2 Bis heute ist die 
ehrenamtlich geführte 
Initiative vielen im Ort
noch unbekannt.

2 Bündnis für Familie Gettorf: 
Sprechstunde Donnerstag, 8.
August, 15-16 Uhr, Amt, Zimmer
11/II. Stock, Tel. 04346/91254
(folgend am zweiten Donners-
tag des Monats); mehr Infos per
Mail: gettorfer.buend-
nis@web.de oder Tel. 0176/
30465510 (Timea Aden).
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